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JEREMIA 29,7

SUCHET DAS WOHL DER 
STADT, IN DIE ICH EUCH 
GEFÜHRT HABE, UND 
BETET FÜR SIE ZUM 
HERRN; DENN WENN ES 
IHR WOHLGEHT, GEHT ES 
AUCH EUCH WOHL. 
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MITARBEITER*INNEN

DIE STÄRKE DER HWS LIEGT IN DEN MENSCHEN, DIE SIE 
GESTALTEN. UNSER ANSPRUCH IST ES, EIN ARBEITSUM-
FELD ZU SCHAFFEN, DAS ENTWICKLUNG, WERTSCHÄT-
ZUNG UND VEREINBARKEIT FÖRDERT. DABEI SETZEN 
WIR AUF KLARE STRATEGIEN: ATTRAKTIVE ARBEITSBE-
DINGUNGEN, GEZIELTE FÖRDERUNG VON TALENTEN UND 
EINE KULTUR, DIE VERTRAUEN UND ZUSAMMENARBEIT 
LEBT. DIESES KAPITEL ZEIGT, WIE WIR DIESE PRINZIPIEN 
UMSETZEN. FÜR UNS BEDEUTET ARBEITGEBERQUALITÄT 
MEHR ALS EIN GÜTESIEGEL: SIE IST EIN VERSPRECHEN, 
DAS WIR TÄGLICH EINLÖSEN, UM GEMEINSAM ZUKUNFT 
ZU GESTALTEN.
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TOP JOB-SIEGEL: VERLÄNGERUNG BESTÄTIGT  
ARBEITGEBERQUALITÄT DER HWS 
Im Jahr 2025 konnte die HWS die Gültigkeit ihres TOP JOB-
Siegels erfolgreich um ein weiteres Jahr verlängern. Nach 
einem sogenannten Quick Check bestätigte das Zentrum 
für Arbeitgeberattraktivität (zeag GmbH), dass Arbeitskultur, 
Vertrauen und Motivation innerhalb der Belegschaft weiter-
hin auf sehr hohem Niveau liegen. Diese Verlängerung 
unterstreicht den strategischen Kurs der HWS, eine attrak-
tive Arbeitgeberin zu sein und ihre Qualität kontinuierlich 
auszubauen.

Das TOP JOB-Siegel basiert auf einer wissenschaftlich fun-
dierten Befragung von Mitarbeiter*innen und Management. 
Es würdigt Unternehmen, die Arbeitsbedingungen schaffen, 
die Gesundheit, Leistung und Weiterentwicklung fördern. 
Die HWS erhielt die Auszeichnung erstmals 2019 und erneut 
2023. Die Ergebnisse beider Befragungen belegten eine 
hohe Identifikation der Mitarbeitenden sowie besondere 
Stärken bei familienfreundlichen Arbeitszeitmodellen, Eltern-
Kind-Arbeitsplätzen und einem vielfältigen Weiterbildungs-

Das Feedback unserer Mitarbeiter*innen ist für uns 
ein zentraler Maßstab. Wir nutzen es, um unsere 
Qualitäten kontinuierlich auszubauen und ein Klima 
für Innovation und Leistung zu schaffen.

Jörn von der Lieth

Geschäftsführer der HWS 

angebot. Grundlage dieser Kultur ist das christliche 
Menschenbild, das Offenheit, Transparenz und Verlässlich-
keit als zentrale Werte prägt.

Die erneute Bestätigung im Jahr 2025 zeigt, dass die HWS 
die Anforderungen an moderne Arbeitgeberqualität nicht 
nur erfüllt, sondern kontinuierlich weiterentwickelt. Sie in-
vestiert langfristig in gute Führung, klare Kommunikation 
und ein Umfeld, das Mitarbeitende aktiv mitgestalten kön-
nen. Damit bleibt die HWS auch in dynamischen Zeiten eine 
attraktive Arbeitgeberin und schafft stabile Voraussetzungen 
für engagierte Teams und eine erfolgreiche Zukunft.
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EINE BESONDERE AUSZEICHNUNG FÜR 35 JAHRE 
ENGAGEMENT, HERZ UND LEIDENSCHAFT: DANKE, 
DORIT BRAUNS!
Wenn jemand 35 Jahre lang ein Unternehmen prägt, dann 
nicht nur durch fachliche Stärke, sondern vor allem durch 
Persönlichkeit, Haltung und echtes Engagement. Genau 
das hat Dorit Brauns seit 1990 bei der HWS getan und 
deshalb war es ein besonderer Moment, als sie am  
31. Januar 2025 von Maren Kern, Vorständin des BBU, mit 
der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet wurde.
 
Die Überraschung war perfekt: Während Dorit bei Maren 
Kern in einem regulären Termin saß, sammelte sich still 
und heimlich die gesamte HWS-Belegschaft vor Ort. Als 
die Tür aufging, stand plötzlich das ganze Team bereit, um 
diesen Augenblick mit ihr zu teilen – ein Zeichen, wie sehr 
Dorit unsere Arbeit, unser Miteinander und unsere Ent-
wicklung beeinflusst hat.
 
Seit 35 Jahren bringt Dorit ihr Fachwissen und ihre Leiden-
schaft für die Wohnungswirtschaft ein – erst als Mitarbei-
terin, später als stellvertretende Geschäftsführerin der 

HWS  und als Vorständin der ALEXANDRA‑STIFTUNG. Ihre 
Expertise reicht weit über die HWS hinaus: In zahlreichen 
Gremien und Ausschüssen gestaltet sie die Branche aktiv 
mit, unter anderem im GdW‑Arbeitskreis „Statistik“, als 
Jurorin des DW Zukunftspreises und als Vorsitzende des 
BBU‑Arbeitskreises „Private Wohnungsunternehmen“. 
Neben diesen Funktionen begleitet Dorit seit vielen Jahren 
Auszubildende als Mentorin beim Einstieg in die Immobi-
lienwirtschaft.
Dorit, wir danken dir für deinen unermüdlichen Einsatz, 
deine Treue und die vielen Momente, die du mit uns geteilt 
hast. Diese Auszeichnung ist ein sichtbares Zeichen für 
etwas, das wir schon lange wissen: Du bist ein unverzicht-
barer Teil unserer Geschichte.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND 
DANKE FÜR 35 JAHRE MIT HERZ UND 
VERANTWORTUNG!

Seit fast 23 Jahren arbeite ich nun mit Dorit Brauns zusammen und in all dieser Zeit hat sie 
mit ihrer Zielstrebigkeit, ihrem unermüdlichen Einsatz und ihrem offenen Ohr für alle 
Mitarbeiter*innen maßgeblich zum Erfolg der HWS beigetragen. Danke, Dorit, für deine 
großartige Arbeit und unsere gemeinsame Zeit!
Jörn von der Lieth, Geschäftsführer der HWS
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Die Ehrung, aber vor allem die Idee dahinter, die tolle Vorbereitung, die Geheimniskrämerei und dass ihr alle dabei 
wart, bedeuten mir sehr viel! Wir sind einfach eine tolle HWS – mit tollen Menschen, einer wichtigen Aufgabe, viel En-
gagement und immer viel Spaß!
Dorit Brauns, stellvertretende Geschäftsführerin der HWS



20     

DANKE, MARCO NADIG! 36 JAHRE EXPERTISE,  
VERLÄSSLICHKEIT UND ENGAGEMENT

Als Marco Nadig 1989 zur HWS kam, ahnte wohl niemand, 
dass er mehr als drei Jahrzehnte lang eine der Konstanten 
unseres Unternehmens sein würde. Vom Bilanzbuchhalter 
zum Leiter Rechnungswesen und Finanzen, Marco hat 
Zahlen bewegt und Menschen geprägt.

Für uns war Marco immer „die sichere Bank“: fachlich bril-
lant, ruhig, besonnen und verlässlich. Viele von uns kennen 
ihn ausschließlich in in dieser Rolle. Das macht deutlich, 
wie sehr er unser Unternehmen mitgestaltet hat.

2024 wurde Marco vom BBU mit der Bronze-Ehrennadel 
für 35 Jahre Engagement ausgezeichnet, eine Überra-
schung, die wir gemeinsam gefeiert haben. Doch diese 
Ehrung erzählt nur einen Teil der Geschichte. Hinter den 
Zahlen stehen unzählige Momente, die uns verbinden: 

gemeinsam gemeisterte Herausforderungen, Lachen in 
stressigen Zeiten, gegenseitige Unterstützung und das 
Gefühl, als Team zu wachsen.

Marco, dein Fachwissen, deine Erfahrung und deine posi-
tive Haltung haben uns bereichert und unseren Erfolg 
maßgeblich beeinflusst. Für viele von uns bist du ein Vorbild 
an Professionalität und Kollegialität. Daher sagen wir: 
Danke für 36 Jahre Vertrauen, Einsatz und Menschlichkeit!

MIT DEM RUHESTAND BEGINNT FÜR 
DICH EIN NEUER LEBENSABSCHNITT. 
WIR WÜNSCHEN DIR ALLES GUTE 
DAFÜR!
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Wir wünschen dir, lieber Marco, viel Freude, Glück, 
Zufriedenheit und vor allem beste Gesundheit. 
Genieße die unerwarteten Dinge im Leben! Möge 
die Zukunft genauso erfüllend und spannend sein 
wie die Jahre, die du bei uns verbracht hast.

Dorit Brauns

Stellvertretende Geschäftsführerin
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AUDIT BERUFUNDFAMILIE –  
AUSGEZEICHNET SEIT 2009
Die HWS steht seit über 15 Jahren für eine Arbeitswelt, die 
Beruf, Familie und Privatleben in Einklang bringt. Mit der 
ersten Zertifizierung durch das audit berufundfamilie im 
Jahr 2009 haben wir den Grundstein für eine Kultur gelegt, 
die Flexibilität und Wertschätzung lebt. Seither haben wir 
das Audit sechs Mal erfolgreich durchlaufen und sind im 
Juni 2025 mit dem begehrten Prädikat, der höchsten Aus-
zeichnung für nachhaltige Vereinbarkeitspolitik, geehrt 
worden.

Was uns antreibt? Die Überzeugung, dass familien- und 
lebensphasenbewusste Arbeitsbedingungen nicht nur ein 
Plus für unsere Mitarbeiter*innen sind, sondern ein strate-
gischer Erfolgsfaktor. Deshalb haben wir in den vergangenen 
Jahren konsequent neue Maßnahmen umgesetzt: von Gleit-
zeit und mobilem Arbeiten über Gesundheitsmanagement 
und Yoga-Angebote bis hin zu einem Eltern-Kind-Zimmer 
und erweiterten Angeboten zur Unterstützung in besonde-
ren Lebenssituationen. Unsere Leitbildgruppe entwickelt 
gemeinsam mit der Geschäftsführung kontinuierlich Ideen, 
die das Arbeiten bei der HWS noch attraktiver machen und 
unsere Position als Arbeitgeberin stärken.

Die erneute Zertifizierung 2025 ist für uns mehr als ein 
Gütesiegel. Sie ist ein Statement: Wir gestalten Arbeit mo-
dern, flexibel und menschlich. Damit sichern wir sowohl die 
Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden als auch die Zukunfts-
fähigkeit der HWS. 

Unser Engagement für Vereinbarkeit ist kein Projekt, son-
dern Teil unserer DNA. Und wir bleiben dran: mit neuen 
Ideen, mutigen Schritten und dem klaren Ziel, auch morgen 
zu den Vorreitern einer familienfreundlichen Arbeitswelt zu 
gehören.

Wir verfolgen stets das Ziel, einen modernen, flexib-
len und wertschätzenden Rahmen für gute Arbeit zu 
schaffen. Damit sichern wir nicht nur die Zufrieden-
heit unserer Mitarbeiter*innen, sondern auch die 
Zukunftsfähigkeit der HWS.

Lena Karohs

Geschäftsührerin der HWS 

Für mich bedeutet das Audit berufundfamilie, 
dass wir nicht nur über Vereinbarkeit reden, 
sondern sie aktiv gestalten. Das macht mich 
stolz, weil wir gemeinsam eine Kultur schaffen, 
die die Mitarbeiter*innen der HWS in allen 
Lebensphasen unterstützt.

Frank Schnegelsberg

Mitglied der Leitbildgruppe 

DIE HWS-LEITBILDGRUPPE



23

Bei der HWS wird man nicht einfach nur ausgebildet, 
man wird auch persönlich begleitet. Unsere Azubi-
Patinnen und Azubi-Paten nehmen sich Zeit für uns, 
unterstützen uns individuell und fördern unsere 
Stärken.

Ole Krüger

Auszubildender 

Die erneute Spitzenplatzierung im Handelsblatt-
Ranking bestätigt die strategische Stärke unseres 
Ausbildungskonzepts. Wir setzen auf eine struktu-
rierte, zukunftsorientierte Qualifizierung, die Fach-
kompetenz, Persönlichkeitsentwicklung und reale 
Praxiserfahrungen verbindet. Durch regelmäßige 
Quartalsgespräche, unser Patenschaftsmodell und 
gezielte Weiterbildungs- und Austauschformate 
schaffen wir ein Umfeld, das junge Talente nachhaltig 
fördert. Unsere Auszubildenden werden von uns be-
gleitet und systematisch auf ihre berufliche Zukunft 
vorbereitet, das macht unsere Ausbildung langfristig 
erfolgreich. 

Fabian Mayer

Stabsstellenleiter Personal & Unternehmenskommunikation

HWS-Ausbildungsbeauftragter 

	 UNSER  
	 AUSBILDUNGSKONZEPT
 
•	Azubi-Pat*innen in jeder Abteilung, um jederzeit 

eine*n Ansprechpartner*in zu haben
•	Quartalsgespräche mit dem/der Ausbildungsbe-

auftragten, um alle Themen rund um die 
Ausbildung zu besprechen 

•	Azubi-Mentor*innen zur Unterstützung und 
Beratung für alle Themen außerhalb des 
Ausbildungsalltags

•	Wissenstankstellen und Denkstellen, um sich 
neues Wissen durch Input der Geschäftsleitung 
zu erarbeiten 

•	Anerkennung für schulische Leistungen, wie ein 
Auslandsaufenthalt in Dublin oder die Teilnahme 
an besonderen Weiterbildungsformaten 

•	Praktika bei unseren Geschäftspartner*innen, 
um Arbeitsbereiche kennenzulernen, die in 
unseren Geschäftsfeldern nicht vorkommen

BESTE AUSBILDER 2025
Die HWS gehört im Handelsblatt Ranking „Beste Ausbilder 
2025“ erneut zu den besten Ausbildungsbetrieben Deutsch-
lands. Das Hamburger Analyseinstitut SWI Finance unter-
suchte mehr als 2.000 Unternehmen unterschiedlicher 
Größen und Branchen und bewertete u. a. die Ausbildungs-
quote, Abschlussnoten, Förderung und Vergütung. In der 
Gruppe der Unternehmen mit weniger als 100 Mitarbei-
ter*innen ist die HWS in den obersten Rängen gelandet. 
Das Ergebnis bestätigt, dass wir unsere Nachwuchskräfte 
nicht nur ausbilden, sondern individuell begleiten. Wir 
nehmen uns Zeit, fördern ihre Stärken und zeigen Pers-
pektiven auf. 

Auch im Jahr 2023 wurde die HWS schon im Handelsblatt 
Ranking ausgezeichnet, ein deutliches Signal für unser 
zukunftsfähiges Ausbildungskonzept.

Die HWS ist seit 1980 erfolgreich als Ausbildungsunter-
nehmen tätig. Unsere Ausbildungen sind anspruchsvoll, 
interessant und vielseitig, denn an ihnen sind alle Ge-
schäftsbereiche der HWS beteiligt. Die Auszubildenden 
werden von Anfang an aktiv und praktisch in das Unter-
nehmen eingebunden. Darüber hinaus bieten wir ihnen 
Praktika bei unseren Geschäftspartnern an, stellen eine 
moderne IT-Ausstattung bereit, übernehmen Schulgebüh-
ren sowie die Semestergebühren für HWS-Studierende im 
dualen System. Kolleg*innen aus allen Fachabteilungen 
nehmen sich als Azubi-Pat*innen Zeit, die Azubis zu unter-
stützen. Schließlich werden unsere Azubis in alle Firmen-
events eingebunden, seien es Betriebsausflüge, Schu- 
lungsveranstaltungen oder Weihnachtsfeiern.
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INNOVATION

INNOVATION IST FÜR DIE HWS WEIT MEHR ALS EIN 
SCHLAGWORT – SIE IST EIN ZENTRALER TREIBER UNSERER 
UNTERNEHMERISCHEN AUSRICHTUNG. OB MODERNE 
ARBEITSWELTEN, EIN ZUKUNFTSFÄHIGES CORPORATE DE-
SIGN, DIE EINFÜHRUNG DER HWS-AKADEMIE ODER AGILE 
METHODEN WIE DER SPRINT: WIR INVESTIEREN IN IDEEN, 
DIE UNSERE ORGANISATION STÄRKEN UND DEN WANDEL 
AKTIV GESTALTEN. DABEI VERBINDEN WIR KREATIVITÄT MIT 
STRUKTUR, FÖRDERN WISSEN UND SCHAFFEN RÄUME FÜR 
ZUSAMMENARBEIT. SO SICHERN WIR NICHT NUR UNSE-
RE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT, SONDERN GESTALTEN EINE 
ARBEITS- UND WOHNWELT, DIE DEN ANFORDERUNGEN 
VON MORGEN GERECHT WIRD – FLEXIBEL, DIGITAL UND 
WERTEORIENTIERT. 
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Unser neues Corporate Design ist weit mehr als eine op-
tische Anpassung, es ist Ausdruck unserer Identität und 
unserer Vision. Mit dem überarbeiteten Erscheinungsbild 
schaffen wir ein einheitliches, modernes und zugängliches 
Gesicht für die HWS, das unsere Werte klar kommuniziert: 
Verantwortung, Innovation und soziale Verbundenheit. 

Die neue Website ist das Herzstück dieser Veränderung. 
Sie vereint einen frischen Look mit Barrierefreiheit und 
Nutzerfreundlichkeit. Die neue Farbwelt, eine zeitgemäße 
Typografie und sechs zentrale Themenbereiche bilden das 
Fundament unseres digitalen Auftritts. Jeder Bereich wird 
durch ein eigenes Icon visuell hervorgehoben und macht 
deutlich, was uns bewegt. 

Mit diesem neuen Corporate Design setzen wir ein starkes 
Zeichen: Die HWS ist bereit für die Zukunft. Es ist ein Auf-
bruch, der sichtbar und spürbar ist.

EIN NEUES CORPORATE DESIGN FÜR DIE ZUKUNFT 
DER HWS 

Unser neues Corporate Design und die neue 
Website machen unsere Werte und Leistungen 
für alle zugänglich und zeigen unseren An-
spruch, als modernes, soziales und attraktives 
Unternehmen sichtbar zu sein, digital wie 
analog.

Lena Karohs 

Geschäftsführerin der HWS

WOHNEN 
Im Mittelpunkt stehen unsere Wohnungen und 
die Menschen, die darin leben. 

SOZIALES
Wir verstehen uns als gesellschaftliche Akteurin, 
mit einem klaren Leitbild und sozialem Engage-
ment. 

NACHHALTIGKEIT
Wir schonen Ressourcen und übernehmen Ver-
antwortung, in unserem Gebäudebestand, bei 
der Entwicklung neuer Wohnräume und in unse-
rem Forst. 

INNOVATION
Smarte Lösungen für Prozesse, Bestände und 
Neubauten treiben uns voran. 

HWS
Hier stellen wir unsere Dienstleistungen und 
das Team vor, das hinter allem steht. 

KOOPERATIONEN
Zusammenarbeit mit sozialen und kirchlich-dia-
konischen Partnern ist ein zentraler Bestandteil 
unseres Handelns. 
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DIE HWS-AKADEMIE – INVESTITION IN WISSEN UND 
ZUKUNFT 
Mit der Einführung der HWS-Akademie setzt die HWS ein starkes Zeichen für die Förderung von Wissen, Kompetenz 
und Unternehmenskultur. Das interne Weiterbildungsprogramm mit Fokus auf dem Thema Digitalisierung richtet sich 
an engagierte Mitarbeiter*innen, die ihre fachlichen und persönlichen Fähigkeiten gezielt ausbauen möchten. Innerhalb 
eines Jahres durchlaufen die Teilnehmer*innen einen strukturierten Fortbildungsplan, der sowohl die berufliche Ent-
wicklung als auch die persönliche Entfaltung unterstützt und damit einen direkten Beitrag zum Unternehmenserfolg 
leistet. 

ZIELE UND MEHRWERT 

Die HWS-Akademie verfolgt klare Ziele: Sie erweitert das Fachwissen, stärkt digitale Kompetenzen und bereitet die Teil-
nehmer*innen auf die Anforderungen einer sich wandelnden Arbeitswelt vor. Gleichzeitig fördert sie die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und schafft Raum für Innovationen. Durch die gemeinsame Lernerfahrung wächst die Identifikation 
mit der HWS, die Motivation steigt und die Unternehmenskultur wird nachhaltig gestärkt. 

PROGRAMM UND INHALTE 

Der erste Weiterbildungszyklus startet im Mai 2026 und umfasst zwölf Fortbildungstage, verteilt über zwölf Monate. Die 
Module decken zentrale Themen wie Digitalisierung, Regulatorik und strategische Grundlagen ab. Ergänzt wird das 
Programm durch Workshops, Praxisseminare, Selbststudium und Hausarbeiten.

QUALITÄT UND BETREUUNG 

Ein Mentoring-Programm, regelmäßige Feedbackgespräche und Austauschrunden sichern den Lernerfolg und fördern 
den Wissenstransfer. Die Auswahl der teilnehmenden Mitarbeiter*innen erfolgt über ein Losverfahren unter den Inte-
ressierten. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Absolvent*innen eine Zertifizierung, die jährlich erneuert werden 
kann. Zusätzlich wird eine finanzielle Anerkennung in Form einer Prämie gewährt. 

ERWARTETE WIRKUNG 

Die HWS-Akademie ist mehr als ein Weiterbildungsangebot, sie ist ein strategisches Instrument zur Zukunftssicherung. 
Sie befähigt Mitarbeiter*innen, Verantwortung zu übernehmen, neue Ideen einzubringen und die digitale Transforma-
tion aktiv mitzugestalten. Damit leistet die Akademie einen entscheidenden Beitrag zur Innovationskraft und Wettbe-
werbsfähigkeit der HWS. 
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AGILITÄT ALS ERFOLGSFAKTOR:  
DIE SPRINT-METHODE BEI DER HWS

DIE SPRINT-METHODE

MONTAG

Übersicht ver-
schaffen und Ziele 

definieren

Ideen  
und Lösungen 

skizzieren

Beste Idee 
auswählen

Prototyp  
erstellen

Testen

DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

Die Sprint-Methode ist ein innovativer Ansatz, um komplexe 
Herausforderungen schnell und strukturiert zu lösen. Ent-
wickelt von Jake Knapp bei Google Ventures, basiert sie auf 
einem klaren Ablauf: In nur fünf Tagen werden Ziele definiert, 
Ideen entwickelt, priorisiert und als Prototypen getestet – 
mit echtem Nutzerfeedback. Statt langwieriger Diskussionen 
setzt die Methode auf Fokus, Geschwindigkeit und praxis-
nahe Ergebnisse. Sie reduziert Risiken und ermöglicht fun-
dierte Entscheidungen in kürzester Zeit. 

Für die HWS ist der gezielte Einsatz dieser Arbeitsweise in 
vielen Projekten ein Gewinn. In einer Branche, die sich dy-
namisch verändert, sind Agilität und Innovationskraft ent-
scheidend. Die Sprint-Methode fördert interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, stärkt die Kreativität und schafft Lösungen, 
die direkt umsetzbar sind. Sie passt perfekt zu unserem 
Anspruch, flexibel zu handeln und gleichzeitig strategisch 
zu denken. 

Um die notwendige Methodenkompetenz im Unternehmen 
zu verankern, nimmt in jedem Jahr eine Führungskraft der 
HWS am Schulungsformat „SPRINTbreak“ teil. Die Veran-
staltung, organisiert vom Verband Norddeutscher Woh-
nungsunternehmen (VNW) in Kooperation mit weiteren 
Partnern, findet in Heiligenhafen an der Ostsee statt, einem 
Ort, der Arbeit und Erholung verbindet. Vormittags stehen 
Workshops zur Sprint-Methode und agilen Arbeitsweisen 
auf dem Programm, nachmittags Segeln als Ausgleich und 
Sinnbild für Teamgeist und Flexibilität. Die Teilnehmenden 
erlernen nicht nur die Theorie, sondern erleben die Methode 
praktisch: Ideen entwickeln, Lösungen skizzieren und in 
kurzer Zeit präsentieren. 

Das SPRINTbreak hat mir gezeigt, wie schnell  
Innovation entstehen kann, wenn man alte 
Denkmuster verlässt. Die Methode zwingt dazu, 
in kurzer Zeit Lösungen zu entwickeln und mutig 
neue Wege zu gehen. Für mich war es beeindru-
ckend zu sehen, wie aus Ideen in wenigen Tagen 
konkrete Ansätze wurden.

Julia Kiebgis 

Abteilungsleiterin Hausbewirtschaftung
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Unter dem Motto „Schön, hier zu arbeiten“ haben wir einen 
wichtigen Meilenstein erreicht: die umfassende Neugestal-
tung unseres Büros. Ziel war es, eine Arbeitsumgebung zu 
schaffen, die den Anforderungen einer modernen, flexiblen 
und familienfreundlichen Arbeitswelt gerecht wird. Das Er-
gebnis kann sich sehen lassen und wir sind stolz darauf. 

Im September 2025 haben wir diesen Erfolg gemeinsam 
gefeiert. Bei unserem „Office-Warming“ öffneten wir die 
Türen. Aktuelle und ehemalige Mitarbeiter*innen, lang-
jährige Wegbegleiter*innen der HWS, Geschäftspartner*in-
nen und Familien haben das Ereignis gemeinsam gefeiert. 
Bei schönem Spätsommerwetter erlebten wir einen Tag 
voller Begegnungen und guter Stimmung. Ein DJ setzte 
musikalische Akzente, ein liebevoll gestaltetes Kinderpro-
gramm bereitete den jüngsten Besucher*innen große 

„SCHÖN, HIER ZU ARBEITEN“ –  
EINWEIHUNG UNSERES NEUEN BÜROS 

Freude. Kulinarisch verwöhnten uns Currywurst-Klassiker, 
Kaffeespezialitäten und ein vielfältiges Catering. Besonders 
beliebt waren die geführten Rundgänge durch die neuen 
Räume, eine Gelegenheit, die moderne Gestaltung hautnah 
zu erleben. 

Unsere neuen Büroflächen bieten mehr als nur ein frisches 
Design. Sie schaffen Raum für Austausch, Kreativität und 
konzentriertes Arbeiten. Unterschiedliche Arbeitszonen – 
von ruhigen Fokusräumen bis zu flexiblen Besprechungs-
bereichen – unterstützen die vielfältigen Anforderungen 
des Arbeitsalltags. Unter Berücksichtigung von Aspekten 
wie Ergonomie, Licht, Akustik und Aufenthaltsqualität haben 
wir ein Umfeld geschaffen, das Motivation und Wohlbefin-
den fördert. 

Das Reel mit Eindrücken der Feier und der neuen HWS-Arbeitswelt zeigt: Wir leben unser Motto „Schön, 
hier zu arbeiten“. Wir sind überzeugt, dass eine inspirierende Umgebung ein zentraler Baustein für Zu-
sammenarbeit, Innovation und Zufriedenheit ist.

Mit unserem neuen Büro schaffen wir die Grundlage für eine moderne, inspirierende Arbeits-
umgebung. Die Einweihung war ein starkes Signal: Wir investieren in Räume, die Innovation 
und Zusammenarbeit fördern, heute und für die Zukunft. 
Lena Karohs, Geschäftsführerin der HWS

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7388940856914771969/
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Die Einweihung war ein großartiger Startpunkt, 
aber auch erst der Anfang. Das neue Büro gibt uns 
die Möglichkeit, noch besser zusammenzuarbeiten 
und neue Ideen umzusetzen. Ich freue mich darauf 
zu sehen, wie wir diese Räume nutzen, um ge-
meinsam die Zukunft zu gestalten.

Carsten Dassler 

Mitglied der Projektgruppe Büroumbau
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KOOPERATIONEN
KOOPERATIONEN ERMÖGLICHEN ES UNS, KOMPLEXE HE-
RAUSFORDERUNGEN NICHT ALLEIN, SONDERN GEMEIN-
SAM ZU BEARBEITEN. IN DER ZUSAMMENARBEIT MIT 
KIRCHLICH-DIAKONISCHEN, SOZIALEN UND ZIVILGESELL-
SCHAFTLICHEN PARTNER*INNEN VERBINDEN WIR FACH-
LICHE KOMPETENZ MIT PRAKTISCHER ERFAHRUNG. SO 
ERGÄNZEN SICH UNSERE LEISTUNGEN ZU GANZHEITLI-
CHEN ANSÄTZEN, DIE MENSCHEN IN UNTERSCHIEDLI-
CHEN LEBENSLAGEN UNTERSTÜTZEN UND ZU STABILEN, 
NACHHALTIGEN STRUKTUREN BEITRAGEN. 
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SICHERUNG VON MIETVERHÄLTNISSEN

Die HWS setzt sich seit vielen Jahren aktiv für den Erhalt von 
Wohnraum und die Vermeidung von Wohnungslosigkeit 
ein. Ein Zuhause ist weit mehr als ein Dach über dem Kopf, 
es bedeutet Sicherheit, Teilhabe und Lebensqualität. Um 
Mietverhältnisse zu sichern, bietet die HWS seit 2010 eine 
Mietschuldenberatung an, seit dem Jahr 2019 wird dieses 
Angebot in Kooperation mit erfahrenen Partnern aus dem 
Verbund der Diakonie fortgeführt: der Beratung + Leben 
GmbH der Immanuel Diakonie sowie der GEBEWO – Soziale 
Dienste – Berlin GmbH. 

Die Beratung richtet sich an Mieter*innen, die durch Miet-
schulden, fristlose Kündigung oder Räumungsklagen in 
existenzielle Not geraten sind. Ziel ist es, frühzeitig gegen-
zusteuern und Zwangsräumungen zu vermeiden. Die Unter-
stützung reicht von telefonischen Beratungsgesprächen 

und Hausbesuchen über Budgetplanung bis hin zur  
Begleitung zu Behörden und Hilfe bei Anträgen. Auch die 
Prüfung von Ansprüchen auf staatliche Leistungen gehört 
dazu. Jede Maßnahme wird individuell auf die Bedürfnisse 
des Einzelfalls abgestimmt, denn Prävention funktioniert 
nur, wenn sie persönlich und passgenau ist. 

Die Mietschuldenberatung ist für die Betroffenen kostenfrei 
und wird durch die HWS finanziert. Sie steht nicht nur unse-
ren eigenen Mieter*innen offen, sondern auch Personen, 
deren Wohnungen von der HWS verwaltet werden. Mit die-
sem Engagement setzen wir ein klares Zeichen: Wohnraum 
zu sichern heißt, soziale Verantwortung zu übernehmen. So 
trägt die HWS dazu bei, Menschen in schwierigen Lebens-
lagen zu stabilisieren und ihnen eine Perspektive zu geben, 
für ein Leben in Sicherheit und Würde.
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Im Mai 2025 war die Geschäftsführung der HWS beim  
39. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Hannover prä-
sent, einem der größten christlichen Laientreffen Deutsch-
lands, das unter dem Slogan „mutig – stark – beherzt“ stand 
und mehr als 1.500 Veranstaltungen zu gesellschaftlichen, 
politischen und spirituellen Fragen des Zusammenlebens 
bot.

Der Kirchentag ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs 
und der Reflexion. Auf dem Messegelände, in Kirchen-
räumen, auf Podien und bei Gottesdiensten trafen sich 
Menschen aus unterschiedlichen Lebenswelten, um über 
drängende Fragen unserer Zeit ins Gespräch zu kommen, 
von sozialer Gerechtigkeit über Nachhaltigkeit bis zu den 
Herausforderungen des Wohnens in einer sich wandelnden 
Gesellschaft.

Ein besonderes Highlight war das Podium „Wohnen im 
Wandel – bei Oma ist noch Platz“, an dem unser Geschäfts-
führer Jörn von der Lieth teilgenommen hat. Gemeinsam 
mit Vertreter*innen aus Politik, Bodenpolitik und ge-
meinschaftlichem Wohnen wurde dort diskutiert, welche 
Formen des Wohnens Zukunft haben und wie wir als Ge-
sellschaft dem demografischen Wandel, neuen Wohnbe-

EVANGELISCHER KIRCHENTAG 2025 IN HANNOVER – 
ENGAGEMENT FÜR GESELLSCHAFT UND ZUKUNFT 

darfen und dem Bedürfnis nach Gemeinschaft begegnen 
können. Diese Gespräche spiegeln wichtige Anliegen unse-
rer eigenen Arbeit wider: bezahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen, unterschiedliche Lebensentwürfe zu ermöglichen und 
Beiträge für ein solidarisches Zusammenleben zu leisten.

Für die HWS war die Teilnahme am Kirchentag nicht ein-
fach ein weiterer Termin: Sie war eine Einladung, sich dort 
einzubringen, wo Kirche und Gesellschaft einander be-
gegnen. Der intensive Austausch mit Akteur*innen aus 
Zivilgesellschaft, Sozialwirtschaft und Politik hat verdeut-
licht, wie wichtig es ist, den öffentlichen und kirchlichen 
Raum gemeinsam zu nutzen, um konstruktive Antworten 
auf drängende Fragen unserer Zeit zu entwickeln, sei es im 
Wohnen, im sozialen Miteinander oder in der Gestaltung 
zukunftsfähiger Gemeinschaften. 

Die Präsenz der HWS in Hannover hat gezeigt, dass wir 
nicht nur an aktuellen Debatten teilnehmen, sondern diese 
aktiv mitgestalten wollen. Die wertvollen Gespräche und 
Impulse vom Kirchentag bestärken uns darin, unsere Vi-
sion von einer solidarischen, inklusiven und lebendigen 
Stadtgesellschaft weiter zu verfolgen. 
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Der Kirchentag zeigt, wie wichtig Orte sind, an denen Kirche und Gesellschaft miteinander 
ins Gespräch kommen. Viele der Fragen, die dort diskutiert werden, Gemeinschaft, Verant-
wortung, Solidarität prägen auch unsere Arbeit im Wohnungswesen. Diese Verbindung ist 
für uns ein wichtiger Impuls.
Jörn von der Lieth, Geschäftsführer der HWS

Podium  |
Wohnen im Wandel - 

bei Oma ist noch Platz.
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SOZIALES
SOZIALES ENGAGEMENT GEHÖRT ZUM SELBSTVERSTÄND-
NIS DER HWS. WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG 
ÜBER DEN WOHNRAUM HINAUS: WIR SCHAFFEN PERS-
PEKTIVEN, FÖRDERN TEILHABE UND STÄRKEN DEN GE-
SELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT. IN ZEITEN WACH-
SENDER HERAUSFORDERUNGEN SETZEN WIR BEWUSST 
ZEICHEN, DURCH PROJEKTE FÜR MENSCHEN IN NOT UND 
INITIATIVEN ZUR DEMOKRATIEFÖRDERUNG. UNSER ZIEL 
IST ES, SICHERHEIT UND CHANCEN FÜR EIN SELBSTBE-
STIMMTES LEBEN ZU GEBEN. GEMEINSAM MIT STARKEN 
PARTNER*INNEN GEHEN WIR DIESEN WEG KONSEQUENT 
WEITER. 
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ANERKENNUNG BEIM WETTBEWERB  
„PREIS SOZIALE STADT 2025“ 

Büroräume in eine WG für geflüchtete Frauen und Kinder. 
Neben sicherem Wohnraum boten wir praktische Hilfe: 
Deutschunterricht, Patenschaften und Unterstützung bei 
der Suche nach Kita- und Schulplätzen. Im Sommer 2024 
zogen alle Bewohnerinnen in eigene Wohnungen, ein wich-
tiger Schritt beim Ankommen in Deutschland.
 
Auch für wohnungslose Menschen übernehmen wir Ver-
antwortung: In Kooperation mit Housing First stellen wir 
Wohnungen bereit, damit Betroffene zunächst ein Zuhause 
haben, die Basis, um weitere Probleme zu lösen. In 2025 
konnten wir gemeinsam mit der Bahnhofsmission und 
Housing First 16 Wohnungen vermitteln.

Die HWS hat beim bundesweiten Wettbewerb „Preis So-
ziale Stadt 2025“ eine Anerkennung für ihr Engagement 
erhalten. Unter dem Motto „Eigenständig leben und arbei-
ten in Berlin“ würdigt diese Auszeichnung unsere Projekte 
für geflüchtete und wohnungslose Menschen, Initiativen, 
die zeigen, wie wir als Wohnungsunternehmen gesellschaft-
liche Verantwortung übernehmen können.
 
Unsere Projekte machen deutlich, wie wir handeln, wenn 
Menschen Unterstützung brauchen. 2016 eröffneten wir 
gemeinsam mit der Berliner Stadtmission das Willkom-
mensbüro in Zehlendorf, um Geflüchteten das Ankommen 
in Deutschland zu erleichtern. Als 2022 der Krieg in der 
Ukraine ausbrach, verwandelten wir einen Teil unserer 

Diese Anerkennung zeigt uns, wie wichtig es ist, 
Menschen echte Perspektiven zu geben. Unser 
Ziel ist es, nicht nur Wohnraum bereitzustellen, 
sondern gemeinsam mit unseren Partner*innen 
echte Chancen für ein selbstbestimmtes Leben zu 
schaffen. Diese Anerkennung bestärkt uns, diesen 
Weg konsequent weiterzugehen.
Jörn von der Lieth

Geschäftsführer der HWS
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Demokratie ist kein Selbstläufer. Sie lebt von Menschen, die 
sich einbringen, die zuhören, die Verantwortung überneh-
men. Vor diesem Hintergrund haben wir unsere diesjährige 
Schulungsveranstaltung in Kloster Lehnin bewusst unter 
das Motto „Demokratieförderung“ gestellt, ein Thema, das 
aktueller ist denn je. 

Zwei Tage lang haben wir innegehalten, um über die Grund-
lagen unseres Zusammenlebens nachzudenken. Den Auftakt 
bildeten inspirierende Impulse von Persönlichkeiten, die 
sich seit Jahren für demokratische Werte stark machen. 
Beate Stoffers, Geschäftsführerin der Stiftung Zukunft Ber-
lin und ehemalige Staatssekretärin, zeigte in ihrem Vortrag 
„Demokratie als Methode – Selbstwirksamkeit als Schlüssel“, 
wie wichtig es ist, Demokratie als alltägliche Praxis zu be-
greifen. Ihre Botschaft: Wer erlebt, dass die eigene Stimme 
zählt, stärkt nicht nur das Vertrauen in Institutionen, sondern 
auch den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Ergänzt wurde 
dies durch Jörn von der Lieth, der aktuelle Herausforderun-
gen aus unternehmerischer Perspektive beleuchtete, sowie 
Martin Vogel, Länderbeauftragter der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO), der die 
Rolle von Kirche und Zivilgesellschaft in Zeiten wachsender 
Polarisierung in den Fokus rückte. 

DEMOKRATIEFÖRDERUNG – EIN STARKES SIGNAL 
FÜR UNSERE WERTE 

Im Anschluss ging es in die Praxis. Drei Coaches des Bil-
dungsteams Berlin-Brandenburg führten unsere Work-
shops. Dort setzten wir uns mit den Herausforderungen 
unserer Zeit auseinander: Fake News, Verschwörungser-
zählungen und extremistische Tendenzen. Wir lernten, wie 
solche Phänomene wirken, warum sie gefährlich sind und 
wie wir ihnen begegnen können, als Unternehmen und als 
Einzelne. Dabei ging es nicht nur um Wissen, sondern um 
Haltung: Wie schaffen wir Räume für Respekt, Offenheit und 
kritisches Denken? 

Die Veranstaltung hat uns gezeigt: Demokratieförderung 
ist kein Projekt, das nach zwei Tagen endet. Es ist ein Auf-
trag, der uns begleitet, in jedem Gespräch, in jeder Ent-
scheidung. Gemeinsam wollen wir diesen Weg weitergehen 
und dazu beitragen, dass demokratische Werte nicht nur 
diskutiert, sondern gelebt werden. 

Demokratie beginnt im Kleinen, in Teams, in Entschei-
dungsprozessen und in der Art, wie wir miteinander 
arbeiten. Als Unternehmen tragen wir Verantwortung 
für vielfältige Gemeinschaften und erleben täglich, 
wie wichtig Respekt, Offenheit und Verlässlichkeit 
für eine gute Zusammenarbeit sind. Gerade des-
halb ist es für uns zentral, demokratische Werte im 
Unternehmensalltag zu stärken und weiterzugeben. 
Dazu gehört, Mitarbeitende zu befähigen, Position 
zu beziehen, kritisch zu reflektieren und sich aktiv 
einzubringen. 

Lena Karohs

Geschäftsführer in der HWS 
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NACHHALTIGKEIT
NACHHALTIGKEIT BEDEUTET FÜR UNS, HEUTIGE ENT-
SCHEIDUNGEN MIT BLICK AUF MORGEN ZU TREFFEN. SIE 
PRÄGT UNSER HANDELN IM UMGANG MIT UNSEREM  
BESTAND, MIT RESSOURCEN UND INVESTITIONEN EBEN-
SO WIE UNSERE SOZIALE VERANTWORTUNG. ZWISCHEN 
ÖKOLOGISCHEN ANFORDERUNGEN, WIRTSCHAFTLICHER 
TRAGFÄHIGKEIT UND GESELLSCHAFTLICHEM AUFTRAG 
SUCHEN WIR NACH AUSGEWOGENEN LÖSUNGEN, DIE 
LANGFRISTIG WIRKEN UND ENTWICKLUNG ERMÖGLI-
CHEN.
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Als Teil der Initiative KlimaHeroes setzt die HWS konkrete 
Maßnahmen für mehr Klimaschutz um. Im folgenden 
Interview spricht Philipp Knauer, Abteilungsleiter der 
Hausbewirtschaftung, über Ziele und Projekte des Unter-
nehmens, insbesondere den Einsatz smarter Thermostate. 
Die Fragen stellt Fabian Mayer, Stabsstellenleiter Personal 
& Unternehmenskommunikation der HWS. 

Fabian Mayer: Warum engagiert sich die HWS bei den 
KlimaHeroes? 

Philipp Knauer: Es ist Teil unseres Selbstverständnis-
ses und unserer Unternehmensstrategie, aktiv zum Kli-
maschutz beizutragen. Die Teilnahme an der Initiative 
KlimaHeroes ist ein Baustein, um unsere Klimaschutz-
maßnahmen messbar, transparent und langfristig wirk-
sam umzusetzen.

Fabian Mayer: Was ist die Initiative KlimaHeroes und 
welche Ziele verfolgt sie? 

Philipp Knauer: Die KlimaHeroes sind ein Netzwerk von 
Unternehmen und Organisationen, die sich zum Ziel 
gesetzt haben, unter Einbeziehung ihrer Mieter*innen 
Treibhausgasemissionen zu erfassen und kontinuierlich 
zu reduzieren. Darüber hinaus fördert die Initiative Be-
wusstseinsbildung, Transparenz sowie den Austausch von 
Erfahrungen und Best Practices im Bereich Nachhaltigkeit. 

Fabian Mayer: Welche konkreten Maßnahmen setzt 
die HWS im Rahmen der KlimaHeroes um? 

Philipp Knauer: Ein zentrales Projekt ist der Einsatz smar-
ter Thermostate in unseren Wohnanlagen. Diese ermög-
lichen eine bedarfsgerechte und effizientere Steuerung 
der Raumtemperatur. Dadurch kann der Energieverbrauch 
für Heizung reduziert und der CO₂-Ausstoß nachhaltig ge-
senkt werden, ohne den Wohnkomfort für die Mieter*in-
nen einzuschränken. 

Fabian Mayer: Welchen Nutzen haben smarte Ther-
mostate für Umwelt und Menschen? 

Philipp Knauer: Smarte Thermostate helfen, Heizenergie 
gezielt einzusetzen und unnötiges Heizen zu vermeiden. 
Sie passen sich dem tatsächlichen Nutzungsverhalten an 
und unterstützen einen bewussteren Umgang mit Energie. 
Für Mieter*innen ergeben sich daraus potenzielle Kosten-
einsparungen, während gleichzeitig ein aktiver Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet wird. 

KLIMAHEROES: NACHHALTIGKEIT IN DER PRAXIS 

Fabian Mayer: Welche Bedeutung hat dieses Projekt 
für die langfristige Ausrichtung der HWS?

Philipp Knauer: Das Projekt „Smarte Thermostate“ steht 
exemplarisch für unseren Ansatz, Klimaschutz durch kon-
krete und praxisnahe Maßnahmen umzusetzen. In Ver-
bindung mit unserer Mitgliedschaft bei den KlimaHeroes 
unterstützt es uns dabei, unsere Klimaziele messbar zu 
verfolgen und kontinuierlich weiterzuentwickeln. So leisten 
wir einen nachhaltigen Beitrag zur Reduktion von Emissio-
nen im Wohnbereich. 

Philipp Knauer

Abteilungsleiter  

Hausbewirtschaftung 

Fabian Mayer

Stabsstellenleiter Personal & 

Unternehmenskommunikation 

SMARTE THERMOSTATE
EFFIZIENT HEIZEN, ENERGIE SPAREN

Smarte Thermostate steuern die Raumtemperatur 
bedarfsgerecht und helfen, Heizenergie gezielt ein-
zusetzen.

DAS BRINGT DER EINSATZ:
•	geringerer Energieverbrauch
•	Reduktion von Co2-Emissionen
•	gleichbleibender Wohnkomfort

https://www.klimaheroes.com/
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NACHHALTIGKEIT AUS ÜBERZEUGUNG:  
VERÖFFENTLICHUNG UNSERES ERSTEN  
NACHHALTIGKEITSBERICHTS

Mit der Veröffentlichung unseres ersten Nachhaltigkeits-
berichts haben wir im im Jahr 2025 einen wichtigen Meilen-
stein erreicht. Wir gehen einen wichtigen Schritt in Richtung 
Transparenz und Zukunftsfähigkeit, indem wir zeigen, wie 
wir uns, getragen von unseren christlichen Werten, für eine 
sozial gerechte, ökologisch verantwortungsvolle und wirt-
schaftlich tragfähige Entwicklung engagieren. Nachhaltigkeit 
ist für uns kein kurzfristiger Trend, sondern Ausdruck unse-
rer Haltung und unseres Selbstverständnisses. 

In einem strukturierten Prozess haben wir zunächst unsere 
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert und so 
eine fundierte Grundlage für die Weiterentwicklung unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie geschaffen, von Energieverbrauch 
und Ressourcenschonung im Gebäudebestand über faire 
Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeiter*innen und eine 
starke Unternehmenskultur hin zu bedarfsgerechten und 
fairen Wohnflächen- und Mietregelungen für unsere Mie-
ter*innen.

Der erste Nachhaltigkeitsbericht rückt unseren Klimapfad 
in den Mittelpunkt. In Deutschland entsteht etwa ein Drittel 
der CO₂-Emissionen im Gebäudesektor durch Heizung und 
Warmwasser. Als Wohnungsunternehmen tragen wir daher 
besondere Verantwortung: Wir wollen den Energieverbrauch 
unseres Bestands deutlich senken, die damit verbundenen 

Emissionen reduzieren und den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien ausbauen, mit dem Ziel, bis 2044 einen klimaneutral 
bewirtschafteten Gebäudebestand zu erreichen. Dafür nut-
zen wir verschiedene Maßnahmen, darunter die Optimie-
rung von Heizsystemen sowie umfassende energetische 
Sanierungen. Zugleich bleibt die Sicherung von bezahlbarem 
Wohnraum ein fester Grundsatz unseres Handelns.

Nachhaltigkeit begreifen wir als eine gemeinsame Aufgabe 
unserer Mitarbeiter*innen, Mieter*innen, Gesellschafter 
und Geschäftspartner*innen, die von Austausch, Mitwir-
kung und Innovationsfreude lebt. Wir sind überzeugt, dass 
unsere christlichen Werte in Verbindung mit unternehme-
rischem Handeln ein starkes Fundament für verantwortungs-
bewusstes Wachstum und positiven gesellschaftlichen 
Wandel bieten.




